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16 DER SCHWEIZER UNTEROFFIZIER — LE SOUS-OFFICIER SUISSE 1927

La Chaux-de-Fonds. Ne soyons pas trop royaliste, et pre-
nons patience... Ces quelques notes paraissant sous cette
rubrique n'attendront plus, esp6rons le, quelques trois semaines
avant de paraitre, le papier n'aura plus le temps de jaunir et
l'aimable «typo » des bords de la Limmat ne fera plus de petites
erreurs, ce dont le fourrier d'artillerie Albert Gräber ne sera pas
fache.

Au sujet des derniers evenements mondains dont Neuchätel
fut le theatre, un ami prie nos camarades de la ville lumiere de
bien vouloir faire un petit effort, et nous conter dans une pro-
chaine « chronique », le charmant defile de la rotonde, dont nous
eümes quelques echos insignifiants par la presse du canton.

Ceci dit, occupons-nous un instant de notre course ä Som-
martel, de cette course pour laquelle un tres grand nombre de
projets furent enumeres en assemblee generale d'automne et
qui a reuni, o ironie, une dizaine de societaires.

Ne causons done pas des defaillants qui ont prefere rester
dans les bras de morphee, et felicitous ceux qui eurent le
privilege de parcöurir nos merveilleux päturages jurassiens, ils
garderont du reste, ä en croire les echos le meilleur souvenir.
On recidivert bientöt! Rire c'est la gaiete, c'est la joie de vivre,
c'est le bonheur aussi d'etre un sous-officier conscient de ses
devoirs et de ses plaisirs.

Le president n'avait pas complique les choses en trans-
mettant des directives detaillees pour la journee, chacun a pu
emettre ses idees et prendre des responsabilites, ce qui est
heureux; il n'a heureusement pas fait comme cet excellent pa-
triote qui a transmis ä ses subordonnes un rapport extra-
detaille d'un tres grand nombre de pages ä la mächine ä ecrire,
fixant y2 heure apres '/2 heure, le detail de l'instruction et en-
levant de ce fait ä tous ses sous-ordres, toutes initiative et par
lä .meme, une partie de leur joie ä servir.

Conscients des deficits actuels de notre travail, nous solli-
citons tout de meme pour nos jeunes camarades sous-officiers
en service d'instruction, une port d'initiative et de responsabilites

dans le cadre de leurs attributions et que Ton soit d'une
tres grande severite envers ceux qui ne peuvent remplir avec
zele et ponctualite la fonetion qui leur a ete devolue.

L'hiver est ä la porte et le travail pendant cette saison ne
manquera pas.

Comme en 1925, en esperant que les inscriptions seront
süffisantes, un cours de lecture de cartes sera organise pro-
chainement, sous l'aimable et tres competente direction de
Mr. le capitaine A. Etter, adj. Br.-I. 4. Ce cours si instruetif dont
l'utilitd est incontestable devrait etre suivi par chaque sous-
officier. Notons qu'il ne coüte rien; il suffit seulement de se
deranger un soir par semaine pour s'instruire, pour completer
ses connaissances.

Un cours de ski sous l'experte direction du caporal Edgar
Heinige'r aura lieu prochainement aussi et pour terminer, car
les colonnes du journal sont mesurees äux sections malgre notre
crainte de voir ä nouveau quelques lignes coupees... sans
pitie, ni''regrets; nous ajoutons done que la soiree bal qui cou-
ronne ridtre activite annuelle aura lieu le 26 novembre pro-
chain dans les superbes locaux de « Bel air»; eile sera dirigee
par le maitre des ceremonies: le sergent-major Marcel Wirz,
c'est dire que son succes en est assurC.

A tous beaucoup de plaisir! Milo.

Unteroffiziers-Verein Zurich. Am 5. und 6. November führte
der Unteroffiziers-Verein Zürich seine 4. Verbandsmarschwett-
übung durch, welche einen sehr befriedigenden Verlauf nahm.
Inklusive einer Delegation des Militärsanitätsvereins Zürich nahmen

an diesem Ausmarsch 66 Kameraden teil. Der erste Tag
brachte uns vorerst mit der Bahn nach Ragaz. Von da gings
im Reiseniarsch der tosenden Tamina entlang nach Bad Pfäfers,
über die Naturbrücke nach Ragol und hinauf durch das Calfeisen-
tal bei Vadura vorbei nach Vättis, wo die Abendverpflegung
eingenommen und Kantonnemente bezogen wurden. — Wir danken

an dieser Stelle Herrn Gemeindeammann Hohler für seine
Mühe und die Ueberlassung der Kantonnemente. — Sonntag
morgen 5.30 Uhr ertönte ein Trommelwirbel in dem stillen
Bergdörfchen. Tagwache! Nach Einnahme der Morgenverpflegung
wurde nach zwei Stunden Marsch die Kunkels-Passhöhe erreicht,
wo wir einige Brieftauben mit Meldungen abgehen Hessen. Wohl
der interessanteste Teil des ganzen Marsches war die teilweise
in Felsen gehauene Strasse von der Passhöhe bis zur Alp Girsch.
Auf letzterer Alp angekommen, wurde unter Leitung von
Kamerad Oberlt. Steiger Distanzen geschätzt. Bald war Reichenau

erreicht, woselbst eine Zwischenverpflegung unser wartete.
Ausserhalb des Dorfes führten wir ein Einzelgefechtsschiessen
durch, das unter der Leitung von Kd. Lt. Ruoff einen sehr guten
Verlauf nahm. Die Rhätische Bahn führte uns hierauf nach Chur,
wo im Stammlokal des Unteroffiziers-Verein Chur, dem Restaurant

zur «Traube», ein ausgezeichnetes Diner die Marschstra--

pazen vergessen Hess. Im Laufe des Nachmittags hatten wir das
Vergnügen, mit unsern Heben Churer Kameraden, insbesondere
mit deren Präsidenten, Kamerad Gfelder, zusammenzusein und
nur allzufrüh mahnte die Stunde zum Aufbruch. Alte
kameradschaftliche Bande haben wir in Chur aufgefrischt und neue haben
sich gebildet. Wir wollen nicht unerwähnt lassen, dass uns die
Churer Kameraden in sehr uneigennütziger Weise entgegen
kamen wo sie nur konnten. Sie haben uns den Schiessplatz
ausgewählt, die bezügliche Bewilligung eingeholt, • Scheiben
gestellt, während des Schiessens gezeigt. Sie wollten uns ihre
Handgranatenwurfanlage zur Verfügung stellen. Wir danken
Euch recht herzlich für diese Beweise der Kameradschaft und
hoffen, uns recht bald revanchieren zu können. — Ueber den
unter kundiger Leitung von Kd. Lt. Locher in jeder Beziehung
gut verlaufenen Ausmarsch wird, wje wir soeben erfahren,
Kd. Charles Bosshard Samstag, den 26. November einen
Lichtbildervortrag halten. Hz.

Schaffhausen. Die etwas deutliche Sprache in der letzten
Sektions-Notiz an dieser Stelle, wie auch unser Einladungs-Zirkular

vom 26. September 1927 zu der Teilnahme an den
eidgenössischen Verbands-Wettkämpfen haben ihre Wirkung nicht
verfehlt. Schon der Auftakt zu denselben am Samstag, den 1.
Oktober 1927, als auf unserem Uebungsplatz in Gruben der
Handgranaten-Wettkampf zur Durchführung kam, war sehr erfreulich.

Die Teilnahme war sehr gut, rund 40 Mitglieder haben den
Wettkampf bestanden, auch die geworfenen Resultate lassen
sich sehen. Es wurde ein Sektions-Durchschnitt von 45,55
Punkten erreicht. Die fünf besten Resultate erreichten folgende
Grenadiere: Fleischmann Paul, 49,4 Pkt., Schneckenburger Emil,
47,6 Pkt., Brunner Hans, 46,2 Pkt., Schmidli Robert, 44,4 Pkt.,
Ott Karl, 43,7 Pkt.

Der darauf folgende Sonntag brachte uns den Gewehrund

Pistolen-Wettkampf. Auch hier dürfen war mit den erzielten
Resultaten sehr zufrieden sein, denn gegenüber denjenigen des
letzten Jahres haben sie eine wesentliche Steigerung erfahren.
Im Gewehr-Wettkampf beträgt das Sektions-Resultat 78,26
Punkte.Von den 53. Teilnehmern erreichten deren 29 das Ehren-
meldungs-Resultat. Die fünf besten Einzelresultate erzielten
folgende Kameraden: Girard Hans, 84 Pkt., Roost Walter, 81 Pkt.,
Meier Karl, Neidhardt Konrad und Ehrat Adolf je 80 Pkt.

Im Pistolen-Wettkampf war die Teilnahme ebensogut. Der
Sektions-Durchschnitt beträgt 172,29 Punkte. 25 Mann erreichten
das Ehrenmeldungs-Resultat. Als die fünf besten dürfen folgende
Kameraden erwähnt werden: Pfenninger Ernst, 180 Pkt., Müller
Fritz, 180 Pkt., Fäs Gottlieb, 177 Pkt., Oertli Max, 177 Pkt.,
Grätzer Rudolf, 176 Pkt.

Die Tätigkeit der Schiess-Sektion hat mit dem Endschiessen,
das am 3. Oktober 1927 erledigt wurde, einen würdigen Ab-
schluss gefunden. Die Teilnahme an diesem Anlass war recht
gut, haben doch total 46 Mitglieder den Grümpelgaben-Stich
geschossen. Auch die erzielten Resultate sind sehr zufriedenstellend.

Im Anschluss an das Endschiessen fand abends 7 Uhr
in unserem Lokal zum « Falken » die Preisverteilung statt. Ein
recht hübscher Gabentisch erwartete hier die Schützen, sodass
alle befriedigt werden konnten.

Noch einmal wird sich die Unteroffiziers-Gemeinde dieses
Jahr treffen und zwar Samstag, den 3. Dezember 1927 in den
Räumen des Kasinos. Das traditionelle Kränzchen wird uns
daselbst zusammen führen.
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Anmeldung
zur Uebernahme der Delegieftenversammlung 1928.

Wir machen die Sektionsvorstände darauf aufmerksam,

dass gemäss Art. 17 der Zentralstatuten Anmeldungen

für Uebernahme der Delegiertenversammlung
1928 bis zum 1. Januar 1928 an den Zentralvorstand
zu richten sind. Der Zentralausschuss.

Inscription pour l'Assemblee des delegues 1928.

Les comites des sections sont rendus attentifs. au
fait que selon l'art. 17 des Statuts centraux, les sections
qui desirent recevoir l'Assemblee des delegues en 1928
doivent s'annoncer, par ecrit, au Comite central, jus-
qu'au 1er janvier 1928 au plus tard. Bureau central.
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